
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

12.7.1815 (Nr. 191)



Großyerzoglich Bad ische
Staats - Zeitung .
Nro . 1Q1. Mitwoch , den 12 . Jul . 1815 .

Deutschland .
^

Am Z . d . sind Se . kön . Hoh . der Herzog von Cam¬
bridge von Hannover nacb Braunschweig abgereiset , umder Lcichcnbestattung Sr . Durchl . des Herzogs von Braun¬
schweig deizuwohiren . — Am 30 . Iun . war ein Ba¬
taillon von den sächs. Regimentern , welche gegen den
Fürsten Blücher revolrirt , und zur Kriegsg ^ augenschafrverurtheilt , auch bereikS nach Magdedurg abgeführtworden waren , nun aber wieder zmükkehren und unlecdas Kommando des Herzogs von Wellington kommen ,zu Hannover eingctroffen , und hatte am l . d . , nach ge¬
haltenem Rasttage , seinen Marsch zur Armee fortgesezt .Se . Maj . der König von Sachsen haben dem Gen .Lieut . und ersten Gen . Adjutanten von Zeschau das Di¬
rektorium der für die Militärkommandosachcn bestimmten
geheimen Kriegskanzlei und den unmittelbaren Bortragin diesen Angelegenheiten bei Ihnen übertragen .A >N2 . d . wurde zu Königsbrück der königl . sächs. Kon -
ferenzminister , Graf v . Hohenthat , mit der Wittwe des
verstorbenen LberhosprcdigcrS Reinhard , geb . v. Ehar - ,
pentier , getraut .

Am 4 . d. ist Hr . Justus Grüner , der von Sr . Maj .dem Könige von Preussen ^um Chef der Armccpolizeiund Gouverneur der von Ihren Armeen beseztcn franzos .
Provinzen ernannt worden , auch den Orden des eisernen
Kreuzes erhalten hat , von Köln auf seinen neuen Postenabgereiset .

. Zu Regensburg traf am 5 . b . Abends Fürst Revnin ,
Generaladjutank Sr . kaiserl . russ . Maj . 11üb Gcneral -
Itfuieuanr der Armee , auf seiner Reise nach dem russ
Hauptquartier ein .

Frankreich .
Zu Bern sind Auszuge aus französ . Zeitungen vom

36 . Ju '. ! . und 1 . Jul . im Druk erschienen , woraus wir
fügendes ausheben : Der Seeminister Decres , in einem
gelegenbcitlichen ziemlich verwirrten Bericht über die
Flucht Napoleons , und die deshalb mit dem fliehenden
Helden aboe alkenen Unterredunacn , zeiar den Kammern
an , daß Bvnaparte eine gewisse Anzahl Kriegsschiffe alsKonvoi , um nach seiner Bestimmung , vermeintlich nachAmerika , zu kegeln , habe mitnehmen wollen , daß aberdie Regierung diesem Ansinnen nicht willsiahren durfte ,ehe man dazu von Seite des Lord Wellington die nöthigeC' rma ' tiguug - ebsi . incm sichern Geleit eingehvlt , daßober Lord Welling ' ou dieses Begehren rund und gerade¬

aus verworfen hatte . Später berichtet Gen . Becker andie provisorische Regierung , daß Bonaparte wirklichverreiset sey, '
ohne den Ort bestimmt anzugeben , nachwelchem er sich geflüchtet . — Brüsseler Zeit , vom 7 . d .lassen Bonaparte bereits zu Plymouth ankvmmen , undein Londner Blatt vom 2 . d . sagt : Napaleon ist nach

Havre abgereiset , wo er sich mit seinen Brüdern Josephund Jcrome , einem Stallmeister , einem Kammerherrnund zwei Kammerdienern nach England einzuschiffen ge¬denkt . Gen . Drouot hat dem Exkaiser folgen wollen rc .— In einer am 7 . d . zu Achen bekannt gemachten , undvon dem Oberprasidentcn der königl . Rheinprvvrnzen ,Sack , und dem dortigen Militärkommandanten , Ober¬
sten Rühle v . Lilienstern , Unterzeichneten Nachricht heißtes : „ Bonaparte gab sich waflrend seines Aufent¬halts in Paris und Malmaison seit dem 21 . Iun . viele
Mühe , sich eine Partei zu erhalten ; als er aber sah ,daß alle Hvsnung verloren sey , hat er am 29 . sich vonMalmaison mit seiner Familie und zwölf Wagen entfernt ,um sich nach Chartres zu begeben ; indessen hatte man
englischer Seils an die Möglichkeit gedacht , daß er ver¬
suchen könne , seewärts zu entkommen , und deshalb sindauf Herzog von Wellingtons Antrag schon am 24 . Iun .von Laudon aus die Befehle erthcilt , ihm die Flucht
unmöglich zu machen . Ein Theil des verbündeten Hee¬res verfolgt ihn überdies rc .

Die Aarauer Zeitung führt von der Sitzung der Pairs -kammer am 28 . Iun , unter andern folgendes an : Meh¬rere Mitglieder , worunierGen . Mouton - Duvermt , ver¬
suchten die Bersammliing über die Lage der Dinge zuberuhigen . Hr . Dürbach ergriff diese Gelegenheit , umeinen durch Fouche ' an Wellington gerichteten Briefvor -
zulcscn , welcher als das wichtigste folgendes enthält :
„ Mylord - , so eben haben Sie Ihren Ruhm durchneue Siege über die Franzosen vergrößert ; durch Siekönnen und sollen dieselben also nach ihrem wahren Wer -
ihe geschäzt werden , und sie hoffen , in Ihrer Person den
Nertheidiger ihres Interesse bei jener Versammlung von
Königen zu finden , wo Ihr Einfluß nickt geringer als
Ihr Ruhm seyn kann . Das gesamte Europa kennt und
säiazt Ihren K§ raktcr . Die Volkssiimme , welche weder
schmeichelt noch verläumdet , hat ausgesprochen , daß beiallen Ihren '

Eroberungen Gerechtigkeit allein bei ihnenals Völkerrecht galt , und ihre Politik schien stets mit
Ihrem Gewissen im Einklang zu stehen . Das französ .



828

tl M

1 ;ii
i
4

! : I 1
'

i*
.i- l •

Bol ? hat unter der Republik erfahren , wohin die trau¬
rigen Folgen der Ausschweifungen der Freiheit führen ,und unter dem Kaiserthum jene des Mißbrauchs der Ge¬
walt . Sein heuriger Wunsch , und dieser ist unveränderlich ,
geht dahin , zwischen diesen beiden Extremen eine Ge¬
währleistung für seine Unabhängigkeit , für die Ordnung
uns Ruhe Europa 's zu fst . de » . Europa ' s Blicke sind
auf Englands Konstitution gerichtet . Frankreich macht
keinen Anspruch , freier als jenes Land seyn zu wollen ;
allein nie wird es darein willigen , es minder zu seyn .
Der Souverain , der berufen wird , über daffelbe zu herr¬
schen , soll nur von der Nation den Szepter sowohl , als
die Krone empfangen Bloß unter dieser Bedingung
wird er über sie herrschen. Sie sind der Mann Europa ' s,
Mylord , der am meisten dazu beitragen kann , dieses Volk
unter den Einfluß eines bessern Genius , und in einen
festen Zustand zu versetzen . Empfangen Sie , Mylord ,die Versicherung u . s. w . "

Se . Maj . Ludwig XVM . befanden sich , nach einigen
der neusten niederländischen Zeitungen , zu Senlis , und
wollten am 6 . d. nach Paris abreiscn , an welchem
Lage auch Prinz von Conde Brüssel verlassen hat , um
sich gleichfalls nach Paris zu begeben . Inzwischen sagt
dpch auch eine Brüsseler Zeitung vom 7 . d . , Ludwig XVlll .
habe sich im Falle gesehen , vor der Hand zu Compiecne
zu bleiben , auch alle königl . Prinzen aus seinem Konseil
zu entfernen .

Groß britannirn .
Londner Blätter vom 3 . d . melden : In den Dü¬

nen ist eine Person aus Frankreich mit dem Auftrag an-
gtkommen , von der Regierung Pässe für den Grafen
Otto zu begehren , den die Rebellen hierher senden, um
diesem Lande Friedensvorschläge zu thun . Die englische
Regierung hat diese Pässe verweigert , und erklärt , daß
sie sich auf nichts mit den Anhängern Napoleons und
seiner Familie einlassen werde. — Man versichert , es
sey ein Traktat geschlossen , vermöge welchem LudwigXVIII . unter gewissen Bedingungen und Abtrelungen . die
zur Garantie dienen sollen , wieder aus den französischen
Thron gebracht werde .

Italien .
Die Regierungskommission zu Mailand hat unterm

L . d . bekannt gemacht , daß , da , unter dem Vorwände
« in «S Brodmangels , Unordnungen statt gehabt hätten ,
jede fernere Störung der Ruhe auf das strengste geahn¬
det ^ und , nach Befund der Umstände , ihre Urheber der
ausserordentlichen Spezialkommission überliefert werden
sollten .

Am 27 . Irin , ist zu Turin ein königl . Edikt erschie¬
nen . wodurch allen Französin ohne Ausnahme , die seit
1792 in die sardinischen Staaten eingewandgrt find , be¬
fohlen wird , binnen 20 Tagen diese Staaten zu ver¬
lassen . Nur Franzosen , die bereits mit königl . Spe -
ziglerlaubniß in den kön . Staaten wohnhaft find, unter¬
liegen nicht dieser Verordnung .

Polen .
Aus Warschau wird unterm 22 . Inn . gemeldet «

Vorgestern wurde hier die Herstellung des Königreichs
Polen auf das feierlichste begangen . Der russ. höchsteNarh ist siilvem aufgehoben , und die Stelle desselbenvertritt bis zum i . Jan . k. I . eine polnische bevollmäch¬
tigte Einrichtungs - Hoskommission . Die Mitglieder der¬
selben sind : die russ . Senaceur » , He . Lanskoy , der FürstAdam Czartory kl . Hr . Nvwosilzow , der russ. geheime
Rath Graf Wavrzecki und der Fürst Lübeck: . — Ge¬
stern ist hier eine Abtheilung russ. Truppen von den 25 .
Division aus Rußland angekommen . Es werden hier
noch mehrer Truppen auf ihrem Durchmärsche erwar¬
tet . — Von nun an werden die Lieferungen von Pro¬
viant und Fourage für die russ . Truppen in dem Kö¬
nigreich Polen baar bezahlt .

Rußland .
Die Petersburger Zeitung vom 20 . Jun . macht ein

kaiserl . Manifest wegen des nölhig gewordenen neuen
Kriegs gegeu Bonaparte und seine Anhänger , 6 . ck.Wien den 2l . Mai , bekannt , worin es unter andern
heißt : „ Indem Wir gesonnen sind , die Gefahren und
Beschwerden mit Unfenn siegreichen Heere zu thrilen ,
setzen Wir festes Vertrauen auf den Herrn der Hecr -
schaaren , auf den Beschützer der Gerechten . Es ist Un-
serm Herzen zwar schmerzlich, Unsere Abwesenheit auS
dem Vaterlande zu verlängern ; doch vertrauen Wir fest
auf die göttliche Gnade , die Uns überall beschirmt , daßdiese Unsere Abwesenheit nicht von langer Dauer seynwird . Die Liebe und Ergebenheit aller von nur einem
Gefühl beseelten Reichskorporakionen und die Tapferkeit '
Unsrer Truppen werden das vorhabende Werk mit dem
erwünschten Erfolg krönen . Alle europäisch« Mächte wer¬den mit Uns vereint Handels . " , >

Schweiz .
In der Sitzung der Lagsatzung am 5 . d . wurde , aufeinen Bericht der Militärkommission über die nunmehrvollendete eidsgenössische Reorganisation der französischen

Schweizerregimeneter , ein Generaldepor für die Bedürf¬
nisse der vier Bataillons in Bern angeordnet ; die Weiseuäher bestimmt , wie die überzähligen und nickt von ih -
ren Kantonen angestellten Offiziere in diesen leztern die '
ihnen bewilligte Hälfte ihres Soldes beziehen können ;den Stabsoffizieren , welche ohne Anstellung sind , die
Vergütung von Pferderalionen bewilligt , und endlich die
Behörde bestimmt , durch welche allfalligc Rangstreile der
Offiziere untersucht und entschieden werden sollen .

Kriegsnachrichten .
Nach zu Lndwigsburg von dem im Felde stehenden

königl . würtembergrschen Armeekorps eingekowmenen
Nachrichten , har dasselbe am 6 . d . den Marsch durch die
Vogesen ohne Hinderniß anqetreten , und ist an diesem
Tage bis AUarmont , und den 7 . bis Baccarat mar¬
schiert. Den 8 . wurde Rasttag gehalten . Den y . solltedas 3 . Armeekorps seinen Marsch in der Direktion von
Neufcbateau . Joinville , Vitry , Fere ' Cdampenoise rc.
forlsetzey» Seit best» am 28 . Lun . bestandenen G - f

: Vjr.» v* *'■
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Hatte sich bei dem königl . Armeekorps nichts neues er¬
eignet . Se . köulgi . Hoh . der Kronprinz befanden sich
im besten Wohlseyn . ( Stttttg . Zeit . )

Ueder die Schlacht am 7 . d . zwischen F . M . Fürst
Wrede und Svult sind noch keine nähere Berichte cinge-
,gangen . unv jte gehört daher wohl noch unter die sehr
unverbürgten Nachrichten .

Nach der Frankenthaler Chronik des europäischen Bun¬
des argen Napoleon hätte der am 10 . d . durch Mannheim
passirre russ . Kurier auch ausgcsagt , die Monarchen hät¬
ten die Kapitulation von Paris verwofen , weil man mit
den französ . Parteien nicht unterhandeln wolle , sondern
die gesamten Armeen , wenn sie in gleicher Linie seyen ,
Paris ohne Kapitulation besetzen sollten . Man kann ,
sezt genanntes Blatt hinzu , diese Nachricht zwar nicht
verbürgen ; doch hat sie viele Wahrscheinlichkeit , beson¬
ders wenn man auf den lü . Art . der Kapitulation Rük -
sicht nimmt .

Die Nachricht , daß Maubeuge sich ergeben , hat sich
nicht bestätigt . Nalencirnnes wurde heftig bombardirt ,und es hatte schon mehrmals darin gebrannt . Am 4 . v .
Abends schienen Unterhandlungen wegen Uebergabe die¬
ses Platzes angeknüpft zu seyn.

In der Mailänder Zeit , vom 4 . d . steht wörtlich der
am 28 . Iun . zwischen dcm östrcich Gen . Bubna und dem
französ . Gen . Curia ! geschlossene Waffenstillstand . Die
Ratifikation des östreich. Oberbefehlshabers Frimvnt wird
darin Vorbehalten . Diese scheint nicht erfolgt zu seyn,da bekanntlich nach neuern offiziellen und Privatberichken
die Feindseligkeiten auf dieser Seite ununterbrochen fort -
gedauert haben . ( Sh . unser gestr. Blatt , wir auch das
vüm v . rfloffenew S amstag . )

In offenst . Nachrichten aus Basel vom 6 . d . liest man
folgendes : , ,Jm Hauptquartier des Erzherzogs Johann
hat man die Nachricht erhalten , daß Lccourbe , » ach lan¬
ger heftiger Gegenwehr , endlich sei» verschanztes Lagerbei Belsort verlassen , und sich in die Festung zurükgezo -
g« n hat . So viel wir wahrgenvmmen haben , muß es
dort sehr b. ut g hergegangen seyn ; denn seit drei Näch¬ten fahien viele Blessirte hier durch. Das schöne Eta¬
blissement der Gebrüder Cbappuis ' in Beaucour ist ein
Raub der Flammen geworden , wahrscheinlich aus Rachedafür , daß einer der Vorsteher mit seine» Fabrikarbei¬
tern ein Freikorps gebildet , und sich zum Lecourbe' schen
Korps geschlagen hatte . — Hümngen ist am 4 . d . Abends
im Namen des Erzherzog Johann wieder aufqefordertworden , aber vergebens . Noch arbeitet man wenig an
Schanzen ; ausser bei Klein Hüningen und in Neudorf
werde » noch keine Arbeiten bemerkt . Schweres Geschüz
ist aack noch nicht anqekommen Man beschrankt sich vorder H,nd bloß auf eine strenge B ' vkade. — Heute ge¬hen wieder viele Truppen bei Rhriaweiler über den Rhein .Ln .Basel selbst haben beinahe gar feine Truppenmär¬
sche mehr statt ; die Einquartierung war sehr leidlich . —
Die Desertion in Hüningcn dauert fort . "

In einem zu Bern erschienenen Bulletin heißt es
unter and "en : Auch die Erdsgrnossm haben über den

DoubS gesezk . In Morteau , Jougne , VerriereS de
Jour , Pontarlier rc . mit weissen Fahnen , und als Freun¬
de des Landes und des rechlmasigrn Königs empfangen ,
mußten sic bei Villars , unweit Bruntrut , kämpfen ; dort
warfen sie jene wilden Horben , unter dem Namen , Frei¬
korps , bekannt , den Einwohnern Frankreichs gefährlicher ,als den Kriegern Europa 's . Den i . d . dekte eine Kom¬
pagnie des Bataillons Steiger bei Goumois den Rük -
zug der Royalisten unter Graf de la Rochefoucault rc .

Folgendes ist der gestern erwähnte Armeebefehl de8
schweizerischen Obergenerals Bachmann : „ Die Einfälle
der französ . Trupvenkorps auf unser Gebiet , die Plün¬
derung mehrerer Granzdörfer durch dieselben , die wie¬
derholten Unbilden und Angriffe auf unsere Posten , ha¬
ben eine vorgängige Bewcguug unserer Truppen norlst
wendig gemacht , um die bewafnelen Horden aus ihren
Schlupfwinkeln zu verjagen , und unsere Granzen sicher
zu stellen. Zu gleicher Zeit haben verschiedene französ .
Grenzbezirke durch Abgeordnete das Ansuchen vorgebracht ,es möchten iLchweizertruppen dieselben besetzen , um sie -
vor dem Uebei zu schützen , das die herumirrenden Ueber-
blcidsel aufgelöster Truppen , und die aufgerichteten
Freikorps durch zweklosen Widerstand und durch eigne
Verheerung und Mißhandlung ihnen droben . Die Schwei¬
zertruppen sind daher in das französ . Gebiet eingerüktst
sie haben die Bestimmung , aus fremdem Boden ihr eige¬nes Land zu vertheidigen , und friedliche Bewohner ,mit denen sie in althergebrachten freundlichen Verhält¬
nissen stehen , zu schützen . Die Schweizertruppen wer¬
den sich in Frankreich als Freunde der Einwohner be¬
tragen . Jede Mißhandlung , jede Forderung ist streng
untersagt . Das Oberkommando , durch die betreffenden
Behörden einzig , sorgt für den Unterhalt der Truppen .
Jede Verletzung der Mannszucht wird nach Vorschrift
der Kriegsartikel bestraft , welche den Truppen , während¬
des Aufenthalts auf fremdem Gebiet , öfters, - und wr - l
nigstens zweimal wöchentlich , sollen abgelesen werden . '
Soldaten ! Ich bin zufrieden mit Eurer Haltung und' Eurer Bereitwilligkeit ; Ihr habt lobensweerthe BeweiseEures Eifers gegeben ; Ihr wart gehorsam gegen die
Stimme Eurer Führer . Fahret fort , Euch durch mann - ,
basten Murh , da wo Gef .-ihr ist , und durch Biedersinn
gegen die wehrlosen , Euch als Freunde ausnehmenden
Einwohner , als des Schweizernamens würdig , zu bezei¬
gen . So werdet Ihr Eure Bestimmung erreichen ; dem
Vaterland Ehr , Euch seihst die Zuversicht treu , geleisteter
Pflicht erwerben , und die Verbindlichkeit erfüllen , welche
Euer Vaterland gegen die hoben verbündeten Mächte
eingegangen ist . Gegeben im Hauptquartier Bern , den
g . Jul . 181,5 - Der Obergenerat der eidsgenössischen
Truppen . Bachmann . "

D r u k f e h l e r .
In einigen Cremplarien der gestrigen Zeitung , S . 2

Sp . 2,3 . 25 von unten fehlt , nach den Worten : Vom
Generalstabe , der <Chef desselben , folgendes : Obrift -
lieutenant von Srutter , welchem besonders
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die Direktion der brillanten Kavallerie --itlaque des Gen . Laroche verdankt wird .— In No . j86 , S . 2 , Sp . 2, Z . 8 von untrn ist, statt,Diesheim , zu lesen : Dings heim .

Für die verunglükten Kehler von H . Pf . H . inPf . 8 fl . 24 kr . erhallen zu haben , bezeugt mit DankKork , den 8 - Jul . 1815 .
F echt .

Tod « s - Anz « ,g » n.
Allen unfern auswärtigen Gönnern und Freunden ertheilenwir dle für uns so traurige Nachricht , daß unser geliebter Solenund Bruder , der gewesene Postproktikant Fra.nz Karl Walz ,seine irdische Laufbahn den 6 . Jul . , nach einem schmerzhaftenKrankenlager , in einem Atter ron 21 Jahren und 5 Monaten ,geendigt hot . Unter Derbittung vllerBeileidsbezcugungcn , wel¬che unfern Sclmerz nur erneuern würden , empfehlen wir unsihrer serner

'
n Gewogenheit und Freundschaft bestens .Gondelsheim , den 7. Jul . 1815-

Des Verblichenen Eltern , Karl Walz ,nebst dessen Gattin , Katharine Walz ,und 3 Geschwister.

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den tZ. Jul . : Attilla,derHunnenkönig ,und der arme Minnesänger , Schauspiel in 1 Akt ,von Ketzebue. Hierauf ( zum erstenmal ) : Dir wie mir ,dramatische Kleinigkeit in 1 Akt , von Sonnleithner . ZumBeschluß : Das Geheimniß , komische Oper in 1 Akt,nach dem Französischen ; Musik von Solle .

Literarische Anzeige .
In der Andreäischen Buchhandlung in Frankfurt a/m isterschienen , und in allen Buchhandlungen zu haben : Bruchstückezur Menschen - und Erziehungskundereligiösen Jnnhalte ; 6sbis ws Heft . 8. geh . 4 fl. 48 kr .

Karlsruhe . fAnzeige . H Der Großherzogl . BadischeHofzahnarzt , Hirsch Salomo » , aus Adelsdorf bei Erlangen ,macht einem hochverehrten Publikum seine Ankunft wieder be¬kannt , und empsieblt sich zu geneigtem Zuspruch ; er logirt imRitter . Zugleich rekommandirt er sein approbirtes Zahnpulver ,welches den üblen Geruch aus dem Munde vertreibt , und die
Faulniß von den Zähnen abhalt , ohne zu befürchten , daß dieGlasur der Zöhne Schaden leidet ; ferner konservirt es das Zahn¬fleisch , und befestigt die Zahne . Sein Aufenthalt ist nur 14 Sage .

Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . ^ Bis
künftigen Donnerstag , als den 13. Jul . , werden bei den hie-
Hgen Kavalleriestallungen etliche und dreißig ausgemusterle Ka >
Äallericpferde an den Meistbietenden versteigert werden .

, Karlsruhe , den 7 . Jul . 1815-
Auf Befebl , der Kommandeur der6ten

Eskadron des Drag . Reg . von Geusau Ro . 2 ,W . v . Seldeneck , Oberlieut .
Unteröwisheim . sFrücdte -- Bersteigerung . ZBcu Seiten bnsiger Verrechnung wird an nachbeuannten Ta¬

gen , jedes » .al Vormittags um 9 llbr , von den b . rrsch.ajtlichen
Fruchtvorräkben in öffentlicher Steigerung , vorbehaltlich hoherKreisdirektoiial -Rttisikation , ver cmit werden :

Freitags , den 14 . dieses , auf dem dahiesigen Speicher , woMalter Gerste .

Montags , den 77. desselben Monats , von dem hrrrschaftl .Speicher zu Odenheim , 60 Mlkr . dergleichen .Dienstags darauf , den ig . , von dem berrschaftl . Speichert
'»Munzesheim , 70 Mltr . dergleichen .

"
SodannMitwoch , den 19 , dieses , zu Oberöwisheim , auf dem dasigenberrschaftl . Speicher , 40 Mlkr . Gerste .Die Liebhaber werden cingclad .cn , sich jedesmal auf den betref¬fenden Speichern bei dieser Versteigerung einzufinden .llnteröwisheim , den 9 . Jul . 1815.Mann heim , fW e j n - Be r st e i g e r u n g . ^ Den 20,dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichnot >r nachstehendereingehaltene Weine , in dem Hause Lit . M 4 Nro , 5 dahieröffentlich freiwillig versteigern , als :2 Fuder Deidesheimer 1814er .6 —■ 3 Ohm Ungsteiner 1813er .* — 1 —• Deidesheimer isuet .

, 7 — Ungsteiner 1811er .
. 3 —; 5 — Dürkheimer iBiicv .Die Proben können am Tage der Versteigerung , Vormittagsio Uhr , an den Fässern genommen werden .Mannheim , den 8 . Jul . t8 >S .

Sala , Theilungskommiffir .Karlsruhe . ^ Einrichtung zu einer Spezerei -Handlung zu verkaufen . ^ In der Nähe der Residenz isteine vollkommene Einrichtung zu einer Spezereihandluug umeinen billigen Preis zu haben ; dieselbe besteht in 120 Stukgroßen und kleinen Schubladen , 2 großen Vorbänken , 1 gro¬ßen Wagbalken , einer Ladenthür mit Fenster » und Läden, auch2 Bandkasten mit Fenstern ec . alles in gutem Stand . DasStaats -Zeirungs - Komptoir sagt wo .
Karlsruhe . fAnzeige . ^ Da Unterzeichneter feineunterbrochen gewesene Profession als Buchbinder , und seine bis¬her geführte sehr vollständige , und besonders mit ganz gutenHamburger Schrcibfedern , Siegellak rc . versehene Schreibma -trrialienhandlung wieder crösnet hat , so macht er solches einemverehrungswürdigcn Publikum bekannt , und «mvst'ehlt sich dem¬selben bestens ; er v .-rspricht dagegen prompte Bedienung undbillige Behandlung .

Gauß , Buchbinder .Karlsruhe . sAnzeige . ) Jakob Hördt , in derWaldgasse Ro . 30 wohnhaft , empfiehlt sich zum Fahren mit ei¬nem Pferd , bei allen Worfallenheiten , auch führt er Wasserzum Baden .
Gernsbach . sAnzeige .fi Unterzeichneter hat die Ehre ,da er sein neueingerichtctes Gast - und Badhau « , zumErbgroß -herzoq von Baden , jezt fertig hat , es allen Reisenden , so¬wohl hohen als nieder » Standes , bekannt zu machen. DiesesHaus liegt im Murgthalc , ganz nahe bei Gernsbach , an derStraße , welche nach dem Schloß Eberstein und Forbach geht ,in dem sogenannteil Lustgarten . Die Lage des Hauses ist sehrschön , und gewährt eine der schönsten Aussichten , die man nurfinden kann . Was das Bad bereift , so hat man schon vori¬ges Jahr mehrere gine Erfolge davon gehabt ; das Wasserhat sebr viel Schwefel und harzige Bestandtheile , und oa der Zu¬sammenfluß von viel tausend Quellen , welche gerade aus den größ¬ten Gebirgen und Waldungen enttprinaen , das Wasser sehrweich und zart machen , so ist es für Gliederschmerzen sehr dien¬lich . Das Haus ist mit großer Stallung versehen , und fürjeden Reisenden sebr gut eingerichtet . Unterzeichneter ver¬spricht gute und billige Bedienung , und hat die Ehre , sichbestens ;» empfehlen .

Gernsbach , den 5 . Jul . 1815.
Badwirth W a l l r a ff.

Bei Hafbuck !' ä >' dl -' r Ph . Macklot No . 14 ist zuhaben : Die Einnahme von Paris ; ein Gedicht ,g 4 kr .
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